
Lass dich verwandeln

durch erneuertes Denken!
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Verwandelt – durch erneuertes Denken

Ich habe euch vor Augen geführt, Geschwister, wie groß Gottes Erbarmen 
ist. Die einzige angemessene Antwort darauf ist die, dass ihr euch mit 
eurem ganzen Leben Gott zur Verfügung stellt und euch ihm als ein 
lebendiges und heiliges Opfer darbringt, an dem er Freude hat. Das ist der 
wahre Gottesdienst, und dazu fordere ich euch auf.  2 Richtet euch nicht 
länger nach ´den Maßstäben` dieser Weltzeit, sondern lernt, in einer 
neuen Weise zu denken, damit ihr verändert werdet und beurteilen könnt, 
ob etwas Gottes Wille ist – ob es gut ist, ob Gott Freude daran hat und ob 
es vollkommen ist (Bibel, Römer 12,1-3).
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Verwandelt – durch erneuertes Denken

Und da die Menschen es nach ihrem eigenen Urteil nicht nötig hatten, 
Gott anzuerkennen, hat Gott sie ihrem Verstand preisgegeben, der zu 
keinem vernünftigen Urteil mehr fähig ist, sodass sie Dinge tun, die sie nie 
tun dürften. 29 Es gibt keine Art von Unrecht, Bosheit, Gier oder 
Gemeinheit, die bei ihnen nicht zu finden ist. Ihr Leben ist voll von Neid, 
Mord, Streit, Betrug und Hinterhältigkeit. Sie reden abfällig über ihre 
Mitmenschen (Bibel, Römer 1,28).
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Verwandelt – durch erneuertes Denken

Der Helfer, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden 
wird, wird euch alles ´Weitere` lehren und euch an alles erinnern, was ich 
euch gesagt habe (Bibel, Johannes 14,26).
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Verwandelt – erneuert werden

3 In der Vollmacht, die Gott mir als Apostel gegeben hat, wende ich mich 
an jeden Einzelnen von euch. Niemand soll sich über andere erheben und 
höher von sich denken, als es angemessen ist. Bleibt bescheiden und sucht 
das rechte Maß! Durch den Glauben hat jeder von euch seinen 
besonderen Anteil an den Gnadengaben bekommen. Daran hat jeder den 
Maßstab, nach dem er sich einschätzen soll. 4 Denkt an den menschlichen 
Leib: Er bildet ein lebendiges Ganzes und hat doch viele Teile, und jeder 
Teil hat seine besondere Funktion. 5 So ist es auch mit uns: Als Menschen, 
die zu Christus gehören, bilden wir alle ein unteilbares Ganzes; aber als 
Einzelne stehen wir zueinander wie Teile mit ihrer besonderen Funktion. 
(Bibel, Römer 12,3-5).
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Verwandelt – erneuert werden

6 Wir haben ganz verschiedene Gaben, so wie Gott sie uns in seiner Gnade 
zugeteilt hat. Einige sind befähigt, Weisungen für die Gemeinde von Gott 
zu empfangen; was sie sagen, muss dem gemeinsamen Bekenntnis 
entsprechen. 

7 Andere sind befähigt, praktische Aufgaben in der Gemeinde zu 
übernehmen; sie sollen sich treu diesen Aufgaben widmen. Wer die Gabe 
hat, als Lehrer die Gemeinde zu unterweisen, gebrauche sie. 

8 Wer die Gabe hat, andere zu ermahnen und zu ermutigen, nutze sie. Wer 
Bedürftige unterstützt, soll sich dabei nicht in Szene setzen. Wer in der 
Gemeinde eine Verantwortung übernimmt, soll mit Hingabe bei der Sache 
sein. Wer sich um Notleidende kümmert, soll es nicht mit saurer Miene 
tun (Bibel, Römer 12,6-8)
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Verwandelt – erneuert werden

9 Die Liebe darf nicht geheuchelt sein. Verabscheut das Böse, tut mit ganzer 
Kraft das Gute! 10 Liebt einander von Herzen als Brüder und Schwestern, und 
ehrt euch gegenseitig in zuvorkommender Weise. 

11 Werdet im Eifer nicht nachlässig, sondern lasst euch vom Geist Gottes 
entflammen. Dient in allem Christus, dem Herrn. 12 Seid fröhlich als Menschen 
der Hoffnung, bleibt standhaft in aller Bedrängnis, lasst nicht nach im Gebet. 

13 Sorgt für alle in der Gemeinde, die Not leiden, und wetteifert in der 
Gastfreundschaft. 

14 Wünscht denen, die euch verfolgen, Gutes. Segnet sie, anstatt sie zu 
verfluchen. 

15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Traurigen. 

16 Seid alle miteinander auf Einigkeit bedacht. Strebt nicht hoch hinaus, 
sondern haltet Gemeinschaft mit den Verachteten. Verlasst euch nicht auf eure 
eigene Klugheit(Bibel, Römer 12,9-16). Folie 16



Verwandelt – erneuert werden

17 Wenn euch jemand Unrecht tut, dann zahlt es niemals mit gleicher 
Münze heim. Seid darauf bedacht, vor den Augen aller Menschen 
bestehen zu können. 18 So weit es möglich ist und auf euch ankommt, lebt 
mit allen in Frieden. 

19 Nehmt keine Rache, holt euch nicht selbst euer Recht, meine Lieben, 
sondern überlasst das Gericht Gott. Er sagt ja in den Heiligen Schriften: 
»Ich bin der Rächer, ich habe mir das Gericht vorbehalten, ich selbst werde 
vergelten.« 

20 Handelt vielmehr nach dem Wort: »Wenn dein Feind hungrig ist, dann 
gib ihm zu essen, und wenn er Durst hat, gib ihm zu trinken. Dann wird es 
ihm bald Leid tun, dein Feind zu sein.« 

21 Lass dich nicht vom Bösen besiegen, sondern überwinde es durch das 
Gute! (Bibel, Römer 12,9-16).
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